
The “Ran Baron” Hall
The Israel Conservatory of Music

25 Louis Marshall St. (corner Stricker St.), Tel Aviv

Wir bedanken uns bei

NAOMI LASSAR GEORG RESETSCHNIGMIKI BERGER

RONALD LEOPOLDI BRUNO BITTMANN ARKADI EISLER 

H o t e l g r u p p e
A n A  A d l e r

KARTEN:
 
Abendkasse: 140,- NIS

ONLINE   http://tickets.icm.org.il
Vorverkauf: 120,- NIS

TELEFON    +972 (0)3 5466228
Pensionisten, Studenten und Soldaten: 100,- NIS
Paket für 3 Vorstellungen: 320,- / 260 ,- NIS
Paket für 6 Vorstellungen: 600,- / 480 ,- NIS

Kartenverkauf ab 15.9.2016

Sonntag - Donnerstag: 10.00 - 14.00
Freitag: 10.00 - 13.00
Sonntag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 16.00 - 19.30

ÖSTERREICHISCHE 
KULTURTAGE 
IN TEL AVIV
4. – 9.11.2016

„RITSCHERT, SCHNITZEL 
UND GEFILTE FISCH“

Ein Bogen 
österreichisch-jüdischer Kultur

Unter dem Ehrenschutz



Freitag, 4.11.2016          11.00

Dienstag, 8.11.2016       19.30

Mittwoch, 9.11.2016       19.30

Samstag, 5.11.2016       19.30 

Sonntag, 6.11.2016       19.30 

Montag, 7.11.2016         19.30

Andrea Eckert und Bela Koreny
„SCHÖN IST SO EIN RINGELSPIEL“ 
Eine Hermann Leopoldi Matinee; anschließend 
Wiener Kaffeehaus

Heinz Zednik und Bela Koreny
„DONAUGESCHICHTEN“ 
Das jüdische Österreich in Liedern und Texten

Wiener Jüdischer Chor
“MIR LEBN EYBIK!” - WIR LEBEN EWIG!
Anlässlich des Jahrestages der Reichskristall-
nacht singt der Chor Lieder aus dem Ghetto, 
Widerstandslieder, Lieder der Hoffnung und 
Friedenslieder. Songs of Peace and Love

Roman Grinberg Trio und Bettina Krenosz
„VIEN, NOR DU ALEYN“
Eine musikalische Erzählung über das jüdische 
Leben in Belz, New York und Wien

Oberrabbiner Paul Chaim Eisenberg 
und Roman Grinberg; Special Guest: Heinz Zednik
„DER REBBE UND SEIN ROMAN“
Jüdische Lieder und Geschichten aus und über 
Österreich

Ursula Slawicek und die Neuen Wiener 
Concert Schrammeln
“I HEA JO SO GERNE DIE LIADA AUS WEAN”
Eine musikalische Reise in das vergangene und 
das heutige Wien

Liebe Gäste!

Die Idee zu diesen Kulturtagen ist aus einem 
Herzenswunsch von mir entstanden, den in 
der dunkelsten Zeit Europas aus Österreich 
geflüchteten und vertriebenen 
Exil-ÖsterreicherInnen jene Musik wieder 
erklingen zu lassen, die sie an ihre 
unbeschwerte Kindheit  und Jugend 
erinnert. 
Auch die Künstler, deren Werke im Rahmen 
dieser Kulturtage aufgeführt werden, waren 
Betroffene des NS-Terrors. 
Ihre Musik war in ihrer Heimat verboten, 
und sie konnten ihr Leben nur durch Flucht 
ins Exil retten.

Nur mit der Hilfe von Sponsoren und 
Förderern war es möglich, diese wichtige 
Veranstaltung bereits zweimal in Tel Aviv 
erfolgreich über die Bühne zu bringen. 

Die glänzenden Augen und das 
strahlende Lächeln der mitsingenden 
und mitschunkelnden betagten 
Menschen werde ich nie 
vergessen.

Demnächst ist es so weit und wir sind 
wieder unterwegs nach Tel Aviv, um 
den Exilanten schöne Stunden zu 
bereiten.

Vielleicht gefällt Ihnen das Projekt 
und Sie möchten es unterstützen und 
Sponsor werden? Es wäre eine große 
Hilfe und Ihre Anerkennung würde 
mich und die Alt-ÖsterreicherInnen 
sehr freuen. Ihr Logo oder Ihr Name 
würde bereits auf der nächsten 
Auflage des Programms stehen.

Wenn Sie Lust haben, die 
Österreichischen Kulturtage in Tel Aviv „live“ zu 
erleben, helfe ich Ihnen gerne bei der Buchung. 
Ich verspreche Ihnen, dass diese Tage unvergesslich für 
Sie bleiben werden!

Mit einem herzlichen Schalom 
und Servus!

Judith Weinmann – Stern
Obfrau „Wien – Tel Aviv“

www.wien-telaviv.com
office@wien-telaviv.com 

                                                                   Like us on   

programm
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